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Zweite Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Maschinenbau 

an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg-Simon-Ohm 2015 

(SPO-M MB) 

 

vom 31. März 2017 

nach redaktioneller Änderung vom 20. Juli 2017 in § 4 c Abs. 1 Ziff. 1 

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 43 Abs. 5 Satz 2, Art. 58 Abs. 1, Art. 61 Abs. 2, Abs. 8 Satz 2 und 
Art. 66 Abs. 1 Satz 3 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245), 
zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 13. Dezember 2016 (GVBl. S. 369), erlässt die Technische 
Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm folgende Satzung: 

 

§ 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Maschinenbau an der Technische Hochschule 
Nürnberg Georg Simon Ohm vom 05. Mai 2015 (Amtsblatt der Technischen Hochschule Nürnberg Georg 
Simon Ohm 2015, lfd. Nr. 04; www.th-nuernberg.de), zuletzt geändert durch Satzung vom 17. September 2015 
(Amtsblatt der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 2015, lfd. Nr. 27; www.th-nuernberg.de), 
wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 Abs. 2 werden die Worte „Art. 61 Abs. 4 bzw.“ gestrichen.  

 

2. In § 3 Abs. 1 wird folgende Ziffer 3 neu angefügt: 

„3. Der Nachweis der studiengangspezifischen Eignung im Rahmen eines Verfahrens nach §§ 4a bis 
4e dieser Satzung.“ 

 

3. §§ 4a bis c erhalten folgende Fassung:  

Studienbüro 
 
 
 
06.04.2017 
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„§ 4a 

Zugangsverfahren 

(1) Das Verfahren zur Feststellung der studiengangspezifischen Eignung wird jährlich zweimal rechtzei-
tig vor Beginn des Studiums durchgeführt. 

(2) 1Anträge auf Zulassung zum Studium sind mit dem vom Studienbüro der Hochschule im Online-
Verfahren zur Verfügung gestelltem Formular zu stellen. 2Anmeldeschluss ist der 15. Dezember für 
das darauf folgende Sommersemester bzw. der 31. Mai für das darauf folgende Wintersemester. 
3Nicht fristgerecht vorgelegte Anträge werden nicht berücksichtigt. 4Ausländische und/oder in einer 
anderen als der deutschen und/oder englischen Sprache ausgestellte Antragsunterlagen sind neben 
einer beglaubigten Abschrift der Originale zusätzlich in einer von einer staatlich anerkannten Über-
setzungsstelle vorgenommenen und amtlich beglaubigten deutschen und/oder englischen Überset-
zung vorzulegen. 

(3) Dem Antrag sind folgende Unterlagen in deutscher oder englischer Sprache beizufügen: 

a) Abschlusszeugnis und Abschlussurkunde sowie alle Zwischenzeugnisse über den nach § 3 
dieser Satzung als Qualifikation nachzuweisenden Abschluss (amtlich beglaubigte Kopien), 

b) ein Nachweis auf der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen über die Sprachkenntnisse in Deutsch, soweit Deutsch nicht Ausbildungssprache des 
einschlägigen Erstabschlusses bzw. der Hochschulzugangsberechtigung ist. Der Nachweis 
kann beispielsweise durch die erfolgreiche Teilnahme an der Deutschen Sprachprüfung für den 
Hochschulzugang ausländischer Bewerberinnen und Bewerber (DSH-Stufe 1) oder die Teil-
nahme am Test Deutsch als Fremdsprache mit überdurchschnittlichem Ergebnis (TestDaF; 
mindestens Niveaustufe 3 in allen 3 Prüfungsteilen) oder durch vergleichbare Nachweise er-
bracht werden. Der Nachweis gilt gleichfalls als erbracht, wenn ein erfolgreicher Abschluss einer 
deutschsprachigen Ausbildung an einer höheren Schule nachgewiesen wird. 

(4) Die Bestellung der Professorinnen/Professoren für das Verfahren zur Feststellung der studien-
gangspezifischen Eignung (Auswahlkommission) erfolgt durch die Prüfungskommission (§ 10). 

(5) 1Über die Durchführung des Verfahrens zur Feststellung der studiengangspezifischen Eignung ist 
eine Niederschrift anzufertigen, aus der Tag und Ort der Feststellung, die Namen der beteiligten 
Professoreninnen/Professoren, die Namen der Bewerberinnen/Bewerber und das Ergebnis hervor-
gehen müssen. 2Die Niederschrift ist von den beteiligten Professoreninnen/Professoren zu unter-
schreiben. 

(6) Das Ergebnis des Verfahrens wird den Bewerberinnen und Bewerbern in der Regel innerhalb von 
sechs Wochen nach dem Ende der Bewerbungsfrist bekannt gegeben.  

 

§ 4b 

Zugang mit abgeschlossenem Bachelorstudium oder vergleichbarem Abschluss  
ohne Teilnahme an einem Aufnahmegespräch 

1Die Zulassung zum Studium erfolgt nach form- und fristgerechter Anmeldung aufgrund der vorgelegten 
Bewerbungsunterlagen, wenn die studiengangspezifische Eignung gemäß § 3 Abs. 1 Ziff. 3 erfolgreich 
festgestellt werden kann. 2Die studiengangspezifische Eignung gilt als nachgewiesen, wenn die Bewer-
berin oder der Bewerber eines der folgenden Kriterien erfüllt: 

1.1 Erfolgreicher Abschluss des Bachelor- oder Diplomstudiengangs der Fachrichtung Maschinenbau 
mit 210 Leistungspunkten, insbesondere des Bachelorstudiengangs Maschinenbau der Techni-
schen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm mit einem Prüfungsgesamtergebnis von 2,7 oder 
besser oder mit einer relativen Note, die einen Abschluss unter den 50 % der besten Absolventinnen 
und Absolventen der Vergleichskohorte der jeweiligen Bewerberin oder des jeweiligen Bewerbers 
ausweist 
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oder 

1.2 erfolgreicher Abschluss des Bachelor- oder Diplomstudiengangs der Fachrichtung Maschinenbau 
mit 210 Leistungspunkten, insbesondere des Bachelorstudiengangs Maschinenbau der Techni-
schen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm mit einem schlechteren Prüfungsgesamtergebnis 
als dem in Ziff. 1.1 geforderten Prüfungsgesamtergebnis, wenn die Bewerberinnen und Bewerber 
einen Nachweis über eine ermittelte Durchschnittsnote, die sich mit Ausnahme der Abschlussarbeit 
einschließlich eines ggf. dazugehörigen Seminars aus allen sonstigen endnotenbildenden Studien- 
und Prüfungsleistungen des berechtigenden Abschlusses berechnet, von 2,7 oder besser vorlegen 
können. Bewerberinnen und Bewerber anderer Hochschulen haben einen entsprechenden Nach-
weis ihrer Hochschule vorzulegen; 

oder 

2.  Nachweis der den Kriterien unter Ziff. 1.1 oder 1.2 entsprechenden Leistungen in einem erfolgreich 
abgeschlossenen gleichwertigen Hochschulstudium oder gleichwertigen Abschluss. 

 

 

§ 4c 

Zugang mit noch nicht abgeschlossenem Bachelorstudium oder vergleichbarem Abschluss 
ohne Teilnahme an einem Aufnahmegespräch 

(1) Die Zulassung zum Studium erfolgt nach form- und fristgerechter Anmeldung aufgrund der vorge-
legten Bewerbungsunterlagen vorläufig, wenn die Auswahlkommission die vorläufige studien-
gangspezifische Eignung gemäß § 3 Abs. 1 Ziff. 3 aufgrund der nachfolgend genannten Kriterien 
feststellt: 

1. Nachweis zum Zeitpunkt der Bewerbung einer gemäß Abs. 5 vorläufig ermittelten Durch-
schnittsnote von 2,7 3,0 oder besser  

und 

2. Nachweis zum Zeitpunkt der Bewerbung von bereits 160 Leistungspunkten von 210 Leistungs-
punkten aus einem Bachelorstudiengang mit sieben Semestern Regelstudienzeit oder einem 
vergleichbaren Abschluss oder 140 Leistungspunkten von 180 Leistungspunkten aus einem 
Bachelorstudiengang mit sechs Semestern Regelstudienzeit oder einem vergleichbaren Ab-
schluss. 

(2) Bewerberinnen oder Bewerber, die gemäß Abs. 1 vorläufig befristet zugelassen werden können, 
werden nur unter der Auflage zum Studium zugelassen, dass sie 

1. zum Zeitpunkt der Einschreibung einen Nachweis über eine ermittelte Durchschnittsnote, die 
sich mit Ausnahme der Abschlussarbeit einschließlich eines ggf. dazugehörigen Seminars aus 
allen sonstigen endnotenbildenden Studien- und Prüfungsleistungen des berechtigenden Ab-
schlusses berechnet, von 2,7 oder besser vorlegen können 

und 

2. dass sie bei Aufnahme des Studiums im Wintersemester bis spätestens 20. Dezember bzw. bei 
Aufnahme des Studiums im Sommersemester bis spätestens 20. Juni den berechtigenden Ab-
schluss gem. § 3 Abs. 1 Ziff. 1 nachweisen. 

(3) 1Die Immatrikulation gemäß Abs. 2 Ziff. 1 erfolgt befristet. 2Die Befristung wird bei Nachweis der 
Qualifikationsvoraussetzungen von Amts wegen aufgehoben. 3Werden die Nachweise der Qualifi-
kationsvoraussetzungen nicht innerhalb der bestimmten Fristen erbracht oder die Auflagen nicht 
fristgemäß erfüllt, ist der bzw. die Studierende aus dem Masterstudiengang zu exmatrikulieren.  
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(4) 1Soweit Bewerberinnen oder Bewerber die vorläufig ermittelte Durchschnittsnote gem. Abs. 2 Ziff. 1 
nicht fristgemäß nachweisen können, wird die Zulassung zurückgenommen. 2Diese Bewerberinnen 
und Bewerber können auf Antrag nachträglich zum Studium zugelassen werden, wenn sie spätes-
tens 14 Tage nach Vorlesungsbeginn in dem berechtigenden Abschluss gem. § 3 Abs. 1 Ziff. 1 ein 
Prüfungsgesamtergebnis mit einer Note von mindestens 2,7 oder einen Abschluss unter den 50 % 
der besten Absolventinnen und Absolventen der Vergleichskohorte der jeweiligen Bewerberin oder 
des jeweiligen Bewerbers vorlegen. 

(5) 1Wenn und soweit sich das Prüfungsgesamtergebnis des berechtigenden Hochschulabschlusses 
oder des gleichwertigen Abschlusses nicht aus den gemäß § 4 a vorzulegenden Zeugnissen und 
Unterlagen ergibt, wird aus den bisher erzielten Leistungen in einem Bachelorstudiengang oder im 
Hauptstudium eines Diplomstudiengangs oder einem gleichwertigen Abschluss nach der für den je-
weiligen Studiengang oder vergleichbaren Abschluss gemäß Studien- und Prüfungsordnung gelten-
den Gewichtung der Leistungen vom Studienbüro eine vorläufige Note ermittelt. 2Bewerberinnen und 
Bewerber anderer Hochschulen haben einen entsprechenden Nachweis ihrer Hochschule vorzule-
gen.“ 

 

 

4. Es werden folgende §§ 4d und 4e eingefügt: 

„§ 4 d 

Zulassung mit abgeschlossenem Bachelorstudium oder vergleichbarem Abschluss  
unter der Voraussetzung der erfolgreichen Teilnahme am Aufnahmegespräch 

und dem Nachweis einer mindestens zweijährigen einschlägigen Berufstätigkeit 

1Die Zulassung zum Studium erfolgt nach form- und fristgerechter Anmeldung aufgrund der vorgelegten 
Bewerbungsunterlagen, wenn die studiengangspezifische Eignung gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 3 erfolgreich 
festgestellt werden kann. 2Diese studiengangspezifische Eignung gilt als nachgewiesen, wenn die Be-
werberin oder der Bewerber das Kriterium 1.1 oder 1.2 und die Kriterien 2 und 3 erfüllt: 

1.1 Der erfolgreiche Abschluss des Bachelor- oder Diplomstudiengangs der Fachrichtung Maschinen-
bau mit 210 Leistungspunkten, insbesondere des Bachelorstudiengangs Maschinenbau der Techni-
schen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm oder 

1.2 der Nachweis der den Kriterien unter Ziffer 1.1 entsprechenden Leistungen in einem erfolgreich ab-
geschlossenen gleichwertigen Hochschulstudium oder gleichwertigen Abschluss,  

und 

2. einer mindestens zweijährigen, einschlägigen Berufstätigkeit nach dem berechtigenden Abschluss  

und 

3. eine erfolgreiche Teilnahme der Bewerberin oder des Bewerbers am Aufnahmegespräch (§ 4 e). 

 

 

§ 4 e 

Aufnahmegespräch 

(1) 1Das Aufnahmegespräch zur Feststellung der studiengangspezifischen Eignung findet jeweils nach 
Ende der Bewerbungsfrist statt. 2Die Teilnahme am Aufnahmegespräch erfordert eine gesonderte 
Anmeldung. 3Der Termin und die Anmeldemöglichkeit wird über die Internetseiten der Technischen 
Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm bereitgestellt. 
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(2) 1Das Aufnahmegespräch dauert 20 Minuten. 2Gegenstand des Aufnahmegesprächs sind Themen, 
die eine fachübergreifende Anwendung verschiedener technischer Grundlagengebiete, insbeson-
dere der technischen Mechanik einschließlich Festigkeitslehre und Fluidmechanik, Thermodynamik, 
Maschinenelemente, Antriebstechnik oder/und Regelungstechnik erfordern. 3Hierbei muss die Be-
werberin/der Bewerber die Fähigkeit erkennen lassen, auf der Basis des jeweils absolvierten Studi-
ums prinzipielle fächerübergreifende technische Problemstellungen klar zu strukturieren, systema-
tisch Lösungsansätze zu erarbeiten sowie Lösungen folgerichtig darstellen und diskutieren zu kön-
nen.  

(3) Das Aufnahmegespräch wird von mindestens zwei Personen, die zur Abnahme von Hochschulprü-
fungen gemäß § 3 Abs. 6 RaPO in den Themenbereichen gem. Abs. 2 befugt sind und von denen 
mindestens eine Person Lehraufgaben im Masterstudiengang wahrnimmt, durchgeführt und bewer-
tet.  

(4) 1In jedem der in Abs. 2 genannten vier Themengebiete sind jeweils 5 Punkte erreichbar. 2Das Auf-
nahmegespräch ist bestanden, wenn von 20 zu erwerbenden Punkten mindestens 14 erworben und 
damit das Prädikat „mit Erfolg abgelegt“ erzielt wurde.“ 

 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm vom 07. Februar 2017 
und der rechtsaufsichtlichen Genehmigung des Präsidenten der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm vom  
10. Februar 2017. 
 
 
 
Nürnberg, 31. März 2017 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Michael Braun 
Präsident 
 
 
 
Diese Satzung wurde im Amtsblatt der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 2017, lfd. Nr. 10, www.th-nuernberg.de. 
Die Veröffentlichung wurde am 05. April 2017 durch Aushang in der Hochschule bekannt gegeben. 

 


